
Schüleraustausch des EBG mit Muszyna (Polen) und Bardejov (Slowakei) 

Nach langer Coronapause freuen wir uns ganz besonders, dass in diesem Jahr der Schüleraustausch 

mit unseren Partnerschulen in Muszyna (Polen) und Bardejov (Slowakei) endlich wieder erfolgreich 

stattfinden konnte.  

Besuch der Gäste aus Polen und der Slowakei in Unna (Juni 2022) 

Es begann für 21 gespannte Schülerinnen und Schüler der 

Jahrgangsstufe 9 und der Einführungsphase des Ernst-

Barlach-Gymnasiums Anfang Juni mit dem Besuch der 

Austauschschülerinnen und -schüler bei uns in Unna. Nach 

ersten Kontakten über E-Mail und sozialen Netzwerken 

war es dann am Sonntag, dem 04.06., endlich so weit – 

abends fuhr der aus Prag kommende Bus mit den 

Gastschülerinnen und -schülern am EBG vor. Nach einem 

ersten Abend in den Familien besichtigten unsere Gäste 

am Montag die Schule und anschließend die Stadt Unna. 

Nachmittags wurde dann zum besseren Kennenlernen 

gemeinsam Völkerball in der Turnhalle des EBG gespielt.  

 

 

Am Dienstag gab es einen gemeinsamen Ausflug 

nach Köln. Nach einer ersten sportlichen Leistung, 

der erfolgreichen Besteigung eines Turms des Kölner 

Doms, wurde die Stadt erkundet. Im Anschluss 

besichtigten alle das Haus der Geschichte in Bonn.  

 

 

 

Am Mittwoch fuhren alle gemeinsam nach Amsterdam und erkundeten die Altstadt.  

 

Der Donnerstag war zunächst den Gästen vorbehalten, die 

eine Führung in der Dechenhöhle erleben durften. Am 

Nachmittag nahmen alle Partner gemeinsam bei einer 

geführten Bustour durch den Kreis Unna teil. Besichtigt 

wurden dabei das ehemalige Außenlager des KZ Buchenwald 

in Schwerte und der Förderturm in Bönen. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freitag war dann bereits der letzte Tag unserer Gäste 

in Unna. Zunächst wurde Münster erkundet, bevor 

sich dann alle Beteiligten am EBG zum gemeinsamen 

Abschlussgrillen trafen.  Hier konnten alle 

Schülerinnen und Schüler mit den Gastgebereltern, 

den den Austausch organisierenden Lehrern und den 

Lehrerinnen aus Polen und der Slowakei noch die 

letzten gemeinsamen Stunden verbringen, bevor 

gegen 23.00 der Bus Richtung Berlin und dann in die 

Heimat bestiegen werden musste. 

 

 

 

Gegenbesuch in Polen und der Slowakei (September 2022) 

 

Zunächst ging es am Sonntag (04.09.) von Dortmund mit 

dem Flugzeug nach Budapest. Abends gab es eine 

Stadtführung im jüdischen Viertel, und am folgenden Tag 

wurden die Sehenswürdigkeiten Budapests erkundet. Am 

Dienstag besuchten wir das Holocaust Memorial Center 

und dann ging es endlich zu den Partnerstädten Bardejov 

(SLK) und Muszyna (PL).  

 

 



 

 

Am Mittwoch stand der Besuch der Schule in der UNESCO-Stadt Bardejov (SLK) an. Nach einer 

offiziellen Begrüßung, die im Lokal-TV übertragen wurde, besichtigten wir die Altstadt und im 

Anschluss  den Kurort Bardejov Kupele, in dem schon die Kaiserin Sissi Entspannung suchte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Donnerstag fand dann in Polen statt. Auch 

hier gab es nach Besichtigung der Schule in 

Muszyna einen offiziellen Empfang durch den 

Bürgermeister und im Anschluss eine Führung zu 

Muszynas Sehenswürdigkeiten sowie ein 

gemeinsames Essen in einem der zahlreichen 

Gärten der Stadt. 

 

 



Am Freitag stand ein weiterer offizieller Besuch in Novy Sacz (Partnerkreis des Kreises Unna) an. 

Begrüßt wurden wir dabei vom Kreisvorstand persönlich. Danach ging es in die Altstadt und in ein 

galizisches Museumsdorf. Im Anschluss an ein gemeinsames Essen mit polnischen Gerichten ging es 

mit der Gondel in die umliegenden Berge im Ski- und Kurort Krynica Zdroj. 

 

Den Samstag verbrachten die Schülerinnen und Schüler ganz in den Familien. 

Am Sonntag fuhren alle gemeinsam zunächst zur Besichtigung des ehemaligen Konzentrationslagers 

Auschwitz und Birkenau. Dort gab es in beiden Lagern Führungen, die die Schülerinnen und Schüler 

nachhaltig berührten.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Am Abend erreichten wir die ehemalige Königsstadt Krakau, in der wir für knapp zwei Tage blieben.  

Nach Stadtführung und Freizeit ging es dann am Dienstag nach traurigem Abschied leider wieder  

Richtung Heimat. 

 


